Mitteilungen by -, -
184 Mitteilungen 
Mitteilungen 
Diie deutsche Genbank in Braunschweig 
Die am Institut für Pflanzenbau und Saatgutforschung der 
Forschungsanstalt für Landwirtschaft Braunschweig-Völken­
rode eingerichtete deutsche Genbank hat das Ziel, die ge­
netische Formenmannigfaltigkeit unserer Kulturpflanzen und 
der mit ihnen verwandten Arten als Rohstoff für die pflan­
zenzüchterische Arbeit der Gegenwart und Zukunft zu si­
chern. Sie ist zugleich aktives Mitglied in dem von FAO und 
International Board for Plant Genetic Resources unterstütz­
ten Weltnetzwerk der Genbanken, das sich der Sammlung, 
Konservierung, Dokumentation, Evaluierung und Bereitstel­
lung wertvollen pflanzlichen Genmaterials widmet. Stark 
beeinflußt wurde diese Entwicklung vor allem durch die in 
den Gebieten der natürlichen Formenmannigfaltigkeit zu 
beobachtende genetische Erosion, d. i. der schnelle Rückgang 
der ursprünglich vorhandenen Vielgestaltigkeit zugunsten 
weniger Zuchtsorten, sowie auch durch die inzwischen 
generell als zu schmal erkannte genetische Basis der meisten 
Kulturpflanzensorten und der dadurch bedingten leichteren 
Verwundbarkeit durch Krankheiten und Schädlinge. 
Die Braunschweiger Sammlung des in der Regel als Saat­
gut vorliegenden pflanzengenetischen Materials umfaßt z. Zt. 
knapp 20 000 Muster, und zwar 10 600 Weizen, 2700 Gerste, 
2000 Roggen, 780 Körnerleguminosen, 240 Klee und Klee­
artige, 1000 Gräser, 1200 Kartoffeln sowie 60 Beta-Rüben. 
Das darin zu erkennende Schwergewicht zugunsten des 
Getreides, vor allem des Weizens, wird im Zuge des wei­
teren Ausbaues - der projektierte Endstand soll bei ca. 
50 000 Mustern liegen - korrigiert werden; zur Zeit werden 
Kartoffeln, Futterpflanzen sowie Beta-Rüben vordringlich 
berücksichtigt. 
Neben der Sammlung und Erhaltung des Genmaterials 
nimmt die Erfassung aller verfügbaren Daten über die Gen­
bankmuster eine sehr wichtige Stellung ein. Die über ein 
Allgemeines Schema der Genbankaktivitäten. 
Computer-System aufgebaute Datenbank arbeitet auf einer 
international verbindlichen Grundlage und ermöglicht so 
den Zugang zu weit verstreuten Informationen. 
Die füc die Praxis außerordentlich wichtigen Maßnahmen 
zur Evaluierung des Genmaterials hat zu einer ständig sich 
erweiternden Zusammenarbeit mit einschlägigen Fachinsti­
tuten geführt: für Resistenzuntersuchungen z.B. wird eng mit 
mehreren Instituten der BBA zusammengearbeitet; die Baye­
rische Landesanstalt für Bodenkultur und Pflanzenbau führt 
Qualitäts- und Resistenzuntersuchungen bei Getreide durch; 
mehrere Universitätsinstitute beteiligen sich im Rahmen 
ihrer Forschungsprojekte an der Testung von Getreide, 
Futterpflanzen und Gräsern. Die Genbank folgt hierbei den 
Empfehlungen eines Evaluierungs-Ausschusses, der Weizen, 
Ackerbohnen und Beta-Rüben als vordringlich zu bearbei­
tende Pflanzenarten herausgestellt hat. 
Eine besondere Stellung nehmen in der Genbank die Kar­
toffeln ein. Im Rahmen der Deutsch-Niederländischen Abtei­
lung Kartoffeln wird eine Sammlung von Wild- und Primitiv­
formen aufgebaut; darüber hinaus erfolgt eine Evaluierung 
des Kartoffelgenmaterials auf wichtige Resistenz- und Wert­
eigenschaften in Zusammenarbeit mit Instituten beider be­
teiligten Länder. 
Die Arbeit der Genbank umfaßt grundsätzlich 2 Bereiche: 
1. Die Langzeitlagerung des Genmaterials (Basissammlung)
und es für die zukünftigen Erfordernisse der Pflanzenzüch­
tung zu konservieren. (Die moderne Kühltechnik erlaubt
eine Lagerung von entsprechend aufbereitetem Saatgut bei
tiefen Temperaturen über viele Jahrzehnte.)
2. die Arbeits- oder Aktiv-Sammlung, die das gesammelte
Genmaterial evaluieren und für gegenwärtige Zuchtpro­
gramme zur Verfügung stellen soll.
Einen Uberblick über die verschiedenen in der Genbank 
sich abspielenden Aktivitäten bringt Abb. 1. 
In den abgelaufenen drei Jahren hat die Genbank in 
Braunschweig insgesamt 4500 Muster aus eigenen und den 
Beständen anderer Genbanken an Institute wie an Zuchtbe­
triebe des In- und Auslandes vermittelt. Diese nicht unbe­
deutende Zahl wird sich im Zuge der zukünftig vermehrt 
anfallenden Evaluierungsergebnisse weiter vergrößern. 
W. HoNDELMANN (Braunschweig-Völkenrode)
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Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 28. 1976 
Liste der geprüften und anerkannten Entwesungsmittel 
und -verfahren zur Bekämpfung tierischer Schädlinge 
Im „Bundesgesundheitsblatt" 19, 1976 (Nr. 21). S. 334-339, ist 
eine Liste der vom Bundesgesundheitsamt geprüften und an­
erkannten Entwesungsmittel und -verfahren zur Bekämpfung 
tierischer Schädlinge, 10. Ausgabe, mit dem Stand vom 1. 6. 
1976 veröffentlicht. Darin sind die Mittel, getrennt nach ihren 
verschiedenen Aulbereitungsformen und Wirkstoffen, sowie 
die Schädlingsarten (Gliedertiere wie Fliegen, Stechmücken, 
Schaben, Ameisen usw.) genannt, gegen die die Präparate 
biologisch geprüft worden sind. 
Dieses Verzeichnis ist auch als Sonderdruck beim Bundes­
gesundheitsamt, Institut für Wasser-, Boden- und Luft­
hygiene, B-Verw., Corrensplatz 1, 1000 Berlin 33, erhältlich 
gegen Voreinsendung des entsprechenden Beitrages auf das 
Postscheckkonto Berlin-West Nr. 200-102 der Sonderkasse 
der Oberfinanzdirektion Berlin, unter Angabe der Schlüssel­
Nr. 0123 - Kap. 1503 Tit. 11903. 
Preise: 1 Stück 1,50 DM, 5 Stück 7,- DM, 10 Stück 12,- DM, 
50 Stück 50,- DM, 100 Stück 75,- DM. 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel- und -geräte der 
Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt: 
Neunundzwanzigste Bekanntmachung 
über die Zulassung der Pflanzenbehandlungsmittel*) 
(Vom 1. November 1976, veröffentlicht im Bundesanzeiger 
Nr. 216 vom 13. November 1976) 
1. Aufgrund des § 10 Abs. 2 des Pflanzenschutzgesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung vom 2. Oktober 1975
(Bundesgesetzblatt I S. 2591; 1976 I S. 1059) wird in der
Anlage 1 bekanntgemacht,
1.1 welche Pflanzenschutzmittel seit der Achtundzwanzig­
sten Bekanntmachung vom 25. August 1976 (Bundes­
anzeiger Nr. 169 vom 8. September 1976) zugelassen 
sind oder deren Zulassung beendet ist; 
1.2 welche Wachstumsregler gemäß Artikel 6 Absatz 2, 
Satz 1, des Zweiten Gesetzes zur Änderung des Pflan­
zenschutzgesetzes vom 15. August 1975 (Bundesgesetz­
blatt I S. 2172) zugelassen sind bzw. gemäß Satz 2 
a.a.O. als vorläufig zugelassen gelten.
2. Die Liste der zugelassenen Pflanzenschutzmittel und Zu­
satzstoffe - Anlage zur Fünfzehnten Bekanntmachung über
die Zulassung der Pflanzenschutzmittel und Zusatzstoffe
vom 10. April 1974 - ist wie in der Anlage 2 angegeben
zu ergänzen bzw. zu ändern.
Braunschweig, den 1. November 1976 
Biologische Bundesanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft 
Abteilung für Pflanzenschutzmittel 
und -geräte 
gez. Dr. Voss 
*) Pflanzenbehandlungsmittel sind Pflanzenschutzmittel und 
Wachstumsregler, zu denen auch Zusatzstoffe gehören. 
Bezeichnung des 
Pflanzenbehandl ungs­
mittels 
1. Pflanzenschutzmittel
1.1 Zulassungen
Agrisept Streumittel 
Celathion 
Etisso Rasendünger mit 
Unkrautvertilger 
Etisso Rasenunkraut-
vertilger 
Etisso Rosenspritzmittel 
Etisso Unkrautfrei Gieß 
Etisso Unkrautfrei Streu 
Wir- Zul.-Nr. 
kungs-
bereich 
I 0953-60 
I 02503 
H 01992-60 
H 01845-60 
F 0960-61 
H 0025-60 
H 01740-60 
Anlage 1 
Inhaber der Zu­
lassung (weitere 
Kennbuchst. be­
zeichnen die 
Vertriebsfirmen) 
Neu 
CME 
Höh 
Höh 
Höh 
Höh 
Höh 
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Bezeichnung des 
Pflanzenbehandlungs­
mittels 
FBS-Natrium-Chlorat-
Gemisch 
Hostaquick 
Kornitol-Amex 
Kornitol-blau 
Komi tol-SNK 
Kornitol-Unex 
Rasunex 
Rosendünger mit 
Unkraut-Stop 
Rosen Myctan kom-
biniert (Neu) 
Seletox MCPP 
Seletox MPD 
Spruzit-Gartenspray 
terr asan-Blattlaus-
Spri tzmi ttel 
Tolkan 
Ustinex PA SK 
Wildverbißschutz HaTe 
4 c Extrakt 
Wolf-Ameisenmittel 
Wolf-Spezial-Insektizid 
Wolf-Unkrautfrei 
Wir­
kungs­
bereich 
H 
I 
I 
w 
M 
H 
H 
H 
A, F, I 
H 
H 
A, I 
I 
H 
H 
w 
I 
I 
H 
1.2 Beendigung von Zulassungen 
Arrex-F R 
Bitemol S 50 H 
Blanchol H 
C-B-Ho-Streumittel I 
Drawinol S A 
Fundal 500 A, I 
Fundal forte 330 A, I 
Fundal forte 750 A 
Galecron A 
Herban 80 H 
I.T. Ameisenmittel I 
I.T. Mäuse- und Ratten-
fertigköder R 
I.T. Mäuse- und Ratten-
puder R 
Karathane Schacht F 
Shell Parathion A, I 
TXL-Spritzmittel I 
2. Wachstumsregler 
2.1 zugelassen sind: 
Alar 85 
Amidthin 
Bewurzelungsfluid 
,,58e" 
Bewurzelungsgel „58 e" 
Cycocel 
Ethrel 
Geramid-Neu 
Germon Bewurzelungs-
puder 
Obsthormon „24 a" 
Wurzelfix 
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Zul.-Nr. 
01909-60 
01999 
0525-60 
0718-60 
0661-60 
0662-60 
01597-60 
02463 
02730 
0963-60 
0942-60 
02729 
0929-61 
02394-60 
02609 
01071-60 
01876-60 
0584-61 
01889-60 
0552 
0462 
02036 
01683 
02428 
01821 
02759 
02760 
01725 
02763 
02692 
02694 
02693 
01674 
02252 
01707 
02860 
02865 
02874 
02875 
02863 
02861 
02876 
02879 
02882 
02867 
Inhaber der Zu­
lassung (weitere 
Kennbuchst. be­
zeichnen die 
Vertriebsfirmen) 
SIL 
Hoe 
Kor 
Kor 
Kor 
Kor 
ASU 
Wgb 
Neu 
Neu 
Neu 
Neu 
Ter 
Agr 
Bay 
CME 
Wgb 
Wgb 
Wgb 
CME 
Ura, Spi 
DSC 
FSc 
DSC, 
Sch 
Sch 
Sch 
CGD 
CME 
Bur 
Bur 
Bur 
FSc 
DSC 
FSc 
BAS 
Spi 
ASU 
ASU 
BAS 
Ura, Spi 
ASU 
ASU 
ASU 
Spi, Ura 
2.2 als vorläufig zugelassen gelten: 
Akovin F4 02889 BEH 
Akovin F5 02890 BEH 
Akovin F6 02891 BEH 
Alden 02869 MAG, Ura, Spi 
Atrinal 02868 MAG, Ura, Spi 
Berelex 02872 ICI 
B-Nine (B-9) 02886 BAS 
Bromblüte 02887 HUE 
Bromelien-Ethrel 02870 Ura, Spi 
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Bezeichnung des 
Pflanzenbehandlungs­
mittels 
Chlorcholichlorid 
(CCC + CC) 
Chlorcholinchlorid 
(CCC) 
Gartenbau-Cycocel 
Geramid Pulver 
Golclair 
Maleinsäurehydrazid 
30 0/o 
Off-Shoot-T 
Phosfon (Liquid) 
Phosfon (1,5 Powder) 
Reducymol 
Sanagran-Neu 
Streumittel 376 
Streumittel 377 
Tre-Hold 
Tordon-Streumittel 
Spieß-Urania 
Unkrautvernichtungs­
mittel 372 
Unkrautvernichtungs­
mittel 373 
Unkrautvernichtungs­
mittel 374 
Wir- Zul.-Nr. 
kungs-
bereich 
02893 
02894 
02885 
02880 
02888 
02892 
02862 
02884 
02883 
02864 
02900 
02898 
02899 
02807 
02901 
02895 
02896 
02897 
Inhaber der Zu­
lassung (weitere 
Kennbuchst. be­
zeichnen die 
Vertriebsfirmen) 
CBA 
CBA 
BAS 
ASU 
RST 
CBA 
PGB 
CFM 
CFM 
Ela 
Ura, Spi 
Ura, Spi 
Ura, Spi 
Ura, Spi 
Ura, Spi 
Ura, Spi 
Uri, Spi 
Ura, Spi 
Änderungen und Ergänzungen 
1. der Handelsbezeichnung
Ameisen-Streu- und Gieß-
mittel 
in Ameisen-Streu- und Gieß­
mittel „Schacht" 
Atrazin 500 Rustica in Atrazin Rustica flüssig 
Gesal - Der Unkrautvertilger 
unter Bäumen und Sträu­
chern in Simazin Granulat 
Pirimor-Fog in Pirimor Räucherdose 
Moosvertilger 
Toxaphen-Staub 
in Moosvertilger „Schacht" 
in Toxaphen-Staub „Schacht" 
2. zu den Hersteller- bzw. Vertriebsfirmen
Pirimor Räucherdose streichen: CME, Str 
3. zu der Liste der Hersteller- bzw. Vertriebsfirmen
einfügen: BEH Dr. Winfried Behr 
Postfach 310201, 4000 Düsseldorf 31 
CFM Carl Friedrich Meier 
Bankplatz 2, 3300 Braunschweig 
HUE Paul Hübecker 
Postfach 28, 4154 Tönisvorst/Rhld. 
MAG Dr. R. Maag AG, Chemische Fabrik, 
CH-8157 Dielsdorf (Schweiz) 
PGB Procter & Gamble GmbH 
Postfach 5 07, 6520 Worms am Rhein 
SIL F. B. Silbermann, Chemische Fabriken, 
Haunstetter Straße 35 a 
8900 Augsburg 1 
ändern: Hyg KG Hygiene-Chemie 
Chemische Fabrik GmbH + Co. 
Justus-von-Liebig-Straße 3 
2200 Elmshorn 
Kor Kornitol Chemie-Plastik 
Produktions- und Vertriebsges. m.b.H. 
8100 Garmisch-Partenkirchen 
Zusätzliche Angaben zu den in der Neunundzwanzigsten 
Bekanntmachung unter Nr. 1 aufgeführten Pflanzen­
behandlungsmitteln 
1.1 Pflanzenschutzmittel 
Agrisept Streumittel (0953-60) 
(Chlorfenvinfos) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 0953 
Celathion (02503) 
(50 0/o Chlorthiophos) 
gegen Kartoffelkäfer 600 ml/ha 
bienengef ähr lieh; 
Wartezeit: 14 Tage 
Giftabteilung: 1 
Etisso Rasendünger mit Unkrautvertilger (01992-60) 
(Dicamba + MCPA + Dünger) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 01992 
Etisso Rasenunkraut-Vertilger (01845-60) 
(Diclorprop + Dicamba + 2,4,5-T) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 01845 
Etisso Rosenspritzmittel (0960-61) 
(Dodemorph + Dodine) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 0960 
Etisso Unkrautfrei Gieß (0025-60) 
(Bromacil + Diuron) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 0025 
Etisso Unkrautfrei Streu (01740-60) 
(Dichlobenil) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 01740 
FBS-Natrium-Chlorat-Gemisch (01909-60) 
(Natriumchlorat) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 01909 
Hostaquick (01999) 
(Heptenophos 50 -0/o) 
im Gemüsebau: 
im Freiland gegen Blattläuse an Blattgemüse, Sproßgemüse, 
Wurzelgemüse, Fruchtgemüse 
bei Pflanzen bis 50 cm Bestandeshöhe 300 ml/ha 
bei Pflanzen zwischen 50 cm und 125 cm Bestandeshöhe 
450 mi/ha 
bei Pflanzen über 125 cm Bestandeshöhe 600 ml/ha 
Obstbau: 
gegen Blattläuse an Kern-, Stein- und Beerenobst 0,05 °/o 
Blutlaus an Apfel 0,1 °/o; 
bienengefähr lieh; 
Wartezeit: im Gemüsebau bei Blatt-, Sproß-, Wurzelgemüse 
3 Tage 
bei Fruchtgemüse 2 Tage 
Obstbau 3 Tage (ausgen. Erdbeeren) 
Giftabteilung: 1 
Kornitol-Amex (0525-60) 
(Lindan, Methoxychlor) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 0525 
Kornitol-blau (0718-60) 
(Dicyclopentadien + Zibethextrakt) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 0718 
Kornitol-SNK Schneckenkorn (0661-60) 
(Metaldehyd) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 0661 
Kornitol-Unex (0662-60) 
(Natriumchlorat) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 0662 
Rasunex (01597-60) 
(MCPA + MCPP) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 01597 
Rosendünger mit Unkraut-Stop (02463) 
(Trifluralin 0,6 °/o + Dünger) 
gegen auflaufende Unkräuter in Ziergehölzanlagen ab 
1. Standjahr mit 50 g/m2 streuen zur Anwendung nach dem
Austrieb. Anwendung nach 2-3 Monaten wiederholen;
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
Rosen Myctan kombiniert (Neu) (02730) 
(0,01 °/o Pyrethrum + 0,032 0/o Piperonylbutoxid + 0,4 0/o 
Schwefel) 
unverdünnt sprühen gegen Echten Mehltau an Rosen im 
Freiland, vorbeugend, spätestens bei Befallsbeginn, Anwen­
dungen im Abstand von 7 Tagen; 
gegen saugende Insekten an Rosen und anderen Zierpflanzen 
im Freiland; 
gegen Spinnmilben an Rosen und anderen Zierpflanzen im 
Freiland; 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
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Seletox MCPP (0963-60) 
(Mecoprop) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 0963 
Seletox MPD (0942-60) 
(2,4-D + Mecoprop) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 0942 
Spruzit-Gartenspray (02729) 
(0,01 6/o Pyrethrine + 0,032 0/o Piperonylbutoxid) 
unverdünnt sprühen gegen saugende Insekten an Rosen und 
anderen Zierpflanzen im Freiland und unter Glas; 
gegen Spinnmilben an Rosen und anderen Zierpflanzen im 
Freiland und unter Glas; 
nicht bienengefährlich 
Wartezeit: 
Giftabteilung: -
ter rasan-Blat llaus-Spri tzmiltel (0929-61) 
(Dimethoat) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 0929 
Tolkan (02394-60) 
(Isoproturon) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 02394 
Uslinex PA SK (02609) 
(12 0/o Amitrol + 23 0/o Diuron) 
gegen Unkräuter auf Wegen und Plätzen mit Baumbewuchs 
mit 2,5 ml/m2 zur Frühjahrsanwendung; 
Wasserschutzgebietsauflage 1 
Wartezeit: -
Giftabteilung: -
Wildverbißschutz HaTe 4c Extrakt (01071-60) 
(abweisende Duftstoffkomposition) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 01071 
Wolf-Ameisenmittel (01876-60) 
(1 0/o Trichlorphon) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 01876 
Wolf-Spezial-Insektizid (0584-61) 
(Pyrethrumextrakt, Piperonylbutoxid) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 0584 
Wolf-Unkrautfrei (01889-60) 
(Aminotriazol + Monuron) 
Kennzeichnung wie bei Zulassungsnummer 01889 
1.2 Wachstumsregler 
Wegen der Gebrauchsanweisung und Kennzeichnung wird 
auf § 2 Abs. 1 des Gesetzes über den Verkehr mit Dünge­
mitteln (Düngemittelgesetz) vom 14. August 1962 (Bundes­
gesetzbl. I S. 558) und den dazu ergangenen Verordnungen 
verwiesen. 
2. Bei den nachfolgenden Pflanzenbehandlungsmitteln wurde
die Zulassung wie folgt geändert bzw. ergänzt:
AAcombin (01597) 
gestrichen: 
zweikeimblättrige Unkräuter in Zier- und Sportrasen 
Arelon (02394) 
ergänzt: 
gegen einkeimblättrige Unkräuter in Wintergerste 2 kg/ha 
NA/Frühjahr 
Arelit flüssig (0045) 
ergänzt: 
gegen Unkräuter in Dicken Bohnen (Puffbohnen) 5 1/ha, NA 
Atrazin 50 Rustica (02517) 
ergänzt: 
gegen Unkräuter (ausgen. Hirsearten) in Mais 3 kg/ha auf 
schweren oder humosen Böden, NA 
Banvel M (0023) 
ergänzt: 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter auf extensiven Grün­
flächen (an Straßen, Autobahnen, Böschungen einschl. Ge­
wässerböschungen) 0,8 ml/m2 , Frühsommeranwendung; die 
Anwendung darf keine Verunreinigung des Wassers be­
wirken. 
Basagran (02506) 
ergänzt: 
gegen zweikeimblättrige Unkräuter in Wintergetreide und 
Sommergetreide (ausgen. Sommerroggen) 2 1/ha + 3 1/ha 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 28. 1976 
Mitteilungen 187 
Aretit flüssig als Tankmischung, NA/Frühjahr; bienenge­
fährlich 
Basinex P (0745) 
ergänzt: 
gegen Schilf auf Gleisanlagen 2 g/m2 , Sommeranwendung 
Bavislin (02192) 
ergänzt: 
gegen Lagerfäulen an Kernobst 0,05 °/o, max. 4 Anwendungen 
im Abstand von 2-3 Wochen bis 14 Tage vor der Ernte (in 
Verbindung mit einer vorausgehenden Anwendung des Mit­
tels gegen Schorf insges. nicht mehr als 13 Anwendungen); 
Wartezeit für Kernobst: 14 Tage 
Bilobran (01724) 
ergänzt: 
gegen Sitkafichtenlaus an Ziergehölzen 0,5 °/o 
Carbamult (0093) 
geändert: 
gegen Sägewespen an Kernobst und Pflaumen 0,1 °/o; 
Wartezeit: 28 Tage 
Domatol (01145) 
geändert: 
gegen auflaufende Unkräuter in Schutzpflanzungen vor dem 
Austrieb der Gehölze im Winter bzw. zeitigem Frühjahr 
10 kg/ha ab 3. Standjahr 
gestrichen: 
auflaufende Unkräuter in Windschutzanlagen vor dem Aus­
trieb 5 kg/ha ab 2. Standjahr 
lnsekten-Stäubemittel Hortex (0273) 
ergänzt: 
gegen beißende Insekten, Laubholzläuse im Zierpflanzenbau 
einschl. Ziergehölzen 2 g/m2 , gegen Ameisen im Zierpflan­
zenbau 2 g/m2 
gestrichen: 
gegen blatt- und nadelfressende Käfer sowie Afterraupen 
und Laubholzläuse im Forst 
Luxatox P-ilüssig (0482) 
gestrichen: 
Ampferarten auf Wiesen und Weiden 
MCPP 56 A (0482-60) 
gestrichen: 
Ampferarten auf Wiesen und Weiden 
Olea Rustica 11-E (09012) 
gestrichen: 
als Zusatz zu Gesaprim 50 (01149) in Mais 
Ortho Difolatan (0973) 
gestrichen: 
gegen Botrytis cinerea und Peronospora im Hopfenbau 
Schneckentod „Schacht" (01713) 
ergänzt: 
die Aufwandmenge bei einem 2-mm-Korn beträgt in Getreide 
2-3 kg/ha, in Gemüsekulturen und Zierpflanzen, auch unter
Glas, sowie in Erdbeeren 4-6 kg/ha
Simazin Spieß-Urania (01137) 
ergänzt: 
gegen auflaufende Unkräuter auf Wegen und Plätzen mit 
Baumbewuchs 1 g/m2 
Torak (02781) 
ergänzt: 
gegen Traubenwickler und Spinnmilben im Weinbau, Som­
meranwendung 0,1 °/o, nach der Blüte nur eine Anwendung 
bis spätestens Ende Juli; 
Wartezeit: 60 Tage 
gestrichen: 
gegen beißende Insekten, Blattläuse und Spinnmilben an 
Stein- und Beerenobst 
Wacker Captan 83 (0684) 
ergänzt: 
im Gemüsebau, Zierpflanzenbau, Weinbau und Obstbau; 
Kennzeichnung gern. § 12 Abs. 1 Nr. 4-8 PflSchG wie bei 
Orthocid 83 (0983) 
3. Erläuterungen
Wasserschutzgebietsauflage 1 
Keine Anwendung in Zuflußbereichen (Einzugsgebieten) von 
Grundwassergewinnungsanlagen bzw. Trinkwassertalsperren. 
Dr. TH. Voss 
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Anerkannte Pflanzenschutz- und Vorratsschutzgeräte 
und -geräteteile 
1. Ergänzung des Pflanzenschutzmittel-Verzeichnisses, Teil 6
(24. Auflage) vom Juli 1975
Stand: 15. August 1976
Anbauspritzgeräte 
Berthoud 
Polybar 600, 649-1-Behälter (Polyester), 
mechanisches und hydraulisches Rühr­
werk, Dreikolbenpumpe Gama 100 (106/ 
25), Spritzgestänge 10 m (CB/20), 20 
Flachstrahldüsen Lechler FU 11,5/120° 
(Messing) mit Kugelventilfiltern Lechler 
Vh 0,63 (Messing) oder Flachstrahldüsen 
Teejet Nr. 11006 (Messing) 
Feldbau 
Polybar 800, 834-1-Behälter (Polyester), 
mechanisches und hydraulisches Rühr­
werk, Dreikolbenpumpe Gama 100 (106/ 
25), Spritzgestänge 12 m (Holp 12/24), 
24 Flachstrahldüsen Lechler FU 11,5/120° 
(Messing) mit Kugelventilfiltern Lechler 
Vh 0,63 (Messing) oder Flachstrahldüsen 
Teejet 11006 (Messing) 
Feldbau 
Sechskammer-Membranpumpen 
Jacoby 
JM 150/20 
JM 200/20 
Anerkennungs­
Nr. 
G 857-75 
G 858-75 
G 888-75 
G 887-75 
(KOHSIEK) 
Die Anerkennung folgender Pflanzenschutz- und 
Vorratsschutzgeräte und -geräteteile ist ausgelaufen: 
Stand: 15. August 1976 
Spritzgeräte 
Karrenspritzgeräte 
Platz 
Famos 61 
Famos 121 
Anbauspritzgeräte 
Rau 
14 K 3 
14 K 4 
Schmatzer 
Modell LPK 
Aufbauspritzgeräte (Geräteträger) 
Platz 
Platz (mit 600- oder 800-1-Behälter) 
Anhängespritzgeräte 
Platz 
Platz 1000 
Anerkennungs-Nr. 
G 750 
G 751 
G 682 
G 681 
G 724 
G-
G 785 
Spritzgeräte mit Druckspeicher 
Pricke 
GI / 10 1 
Gloria 
Nr.172R 
Nr. 176 
Mesto 
Ferrum Nr. 358 
Ferrum Nr. 356 
Spritzgeräte mit Kolbenpumpe 
Gloria 
Nr. 2000 S, 2000 F 
Hydronette Nr. 205 
Hydronette Nr. 217 G 
Mesto 
Perfekt Nr. 353 
Stabilius Nr. 354 
Brettspritzgeräte 
Holder 
Primus I 
Mesto 
Nr. 348 
Spritzgeräte mit Membranpumpe 
Mesto 
Urbanus Nr. 355 
Sprühgeräte 
Selbstfahrende Sprühgeräte 
Solo 
Solo-Minor 424 
Anbausprühgeräte 
Jacoby 
Turbo L 200 
Solo 
Solo Trac 
Anhängesprühgeräte 
Wanner 
Myers-Super-Sprayer Typ 6125 6 TR 3 
Motorsprühgeräte 
Platz 
Gnom 41 
Merz 
Metro mit Ottomotor 76 cm3 
Geräteteile 
Dreikolbenpumpen 
Hoegen-Dijkhof 
Lebo Typ P 27 
G 686 / U G 485 
G 485 
G 486 
G 658 
G 659 
G 704 
G 487 
G 488 
G 480 
G 660 
G-
G 479 
G 661 
G 501 
G 715 
G 501 
G 803 
G 521 / U G 453 
G 521 / U G 462 
G 280 
G 511 
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Zweikolbenpumpen 
Holder 
Z 70 
Dreikammer-Membranpumpen 
Pricke 
DKM 100 
Jacoby 
BP 100/10 
Zweikammer-Membranpumpen 
Jacoby 
P 15 
Minicomet 15 
Spritzgestänge 
Pricke 
10 m, 20 Tegtmeier Tangentialdüsen 
AK 3 ME, AK 4 ME, AK 6 MP oder 
AK 8 MP - (Messing) 
10 m, 20 Lechler Flachstrahldüsen 
11,0/120° - (Messing) 
Platz 
8 m, vierteilig, 16 Lechler Flachstrahl­
düsen 11,2/120° , 11,5/120° und 12,0/ 
120° mit Kugelventilfiltern Vh 0,63 -
(Messing) 
Schläuche für den Pflanzenschutz 
13 X 6 mm Wand 
Metze/er 
Jumbo (60/-) 
13 X 5 mm Wand 
Metze/er 
Jumbo (60/-) 
10 X 5 mm Wand 
Paguag 
Giftschlange (60/-) 
Paguag-Cord (60/-) 
10 X 4 mm Wand 
Rost 
(60/-) 
7 X 3,5 mm Wand 
Mülheimer 
(40/140) 
(60/190) 
Beizgeräte 
Trockenbeizgeräte 
Brodmerkel 
Praktikus 
G 737 
G 801 / U G 740 
G 740 
G 749 
G 739 
G 723 
G 768 
G 753 
G 162 
G 492 
G­
G-
G 714 
G 706 
G 707 
G-
Geräte zur Bekämpfung von Nagetieren und Maulwurf 
Fallen zum Fangen von: 
Bisam 
Bisam 
Antragsteller 
Grünzweig 
Roith 
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Maulwurf 
Maulwurf 
Maulwurf 
Maus 
Wühlmaus 
Wühlmaus 
Wühlmaus 
Wühlmaus 
Wühlmaus 
Ratte 
Ratte 
Köderauslegegeräte 
Hygiene-Chemie 
Köderauslegegerät für Kanalisation 
Roith 
Wolf 
Weißenbacher 
Wilmking 
Attenkofer 
Bergmann 
Roith 
Weißenbacher 
Wolf 
Roith 
Wilmking 
Geräte zur Bekämpfung von Schadvögeln 
Fallen 
Schwing 
Sper lingsfalle 
Vogelscheuchen 
Purus 
Knallschreck: Purivox 
Literatur 
G-
(KOHSIEK) 
SCHULZE, E. und BOHLE, H.: Zuck:errübenproduktion. Mit 
65 Abb. und 127 Tabellen, 206 Seiten, 1976. Verlag Paul 
Parey. Preis DM 68,-. 
Die Herausgeber legen mit diesem Buch eine Zusammen­
fassung über den Anbau von Zuckerrüben vor. In der Ein­
leitung wird auf die Geschichte der Zuckerrübenwirtschaft 
in Europa und auf die botanisch-physiologischen Grundlagen 
des Zuckerrübenbaues hingewiesen. Der Hauptteil gliedert 
sich in 4 Abschnitte: Standorte des Zuckerrübenbaues, Sor­
ten- und Saatgutfragen im Zuckerrübenbau, Düngung und 
Bestandespflege im Zuck:errübenbau, Ernte von Rüben und 
Rübenblatt. Es folgt eine Schlußbetrachtung, ein Literatur­
verzeichnis und ein Register. Warum das so wichtige Problem 
der Fruchtfolge im Abschnitt „Düngung und Bestandespflege" 
eingegliedert wird, ist Ref. nicht verständlich. 
Die Autoren haben sich bemüht, in ihrem Buch allen Fort­
schritten auf dem Gebiete des Zuckerrübenanbaues Rech­
nung zu tragen. Im Abschnitt „Saatverfahren" wird die Aus­
saat auf Endabstand mit einbezogen. Auch die neuesten Rü­
benrodeverfahren werden abgehandelt. Der Abschnitt „Pflan­
zenschutz im Zuckerrübenbau" wird recht ausführlich ge­
staltet und umfaßt die moderne Unkrautbekämpfung sowie 
die wichtigsten Rübenparasiten und -schädlinge. In dem Ab­
schnitt „ Viröse Blattkrankheiten" lassen die Ausführungen 
über das Auftreten der Vergilbungskrankheit jedoch ver­
muten, daß die Autoren diesen Teil schon vor einigen Jah­
ren abgeschlossen haben, sonst könnten sie nicht behaup­
ten, daß in ganz Westeuropa nur noch selten stark vergilbte 
Rübenbestände anzutreffen seien. Gerade die letzten Jahre 
mit ihren zum Teil extrem milden Wintern haben den Be­
weis erbracht, daß die rübenbauende Praxis ständig mit epi­
demischem Auftreten dieser Krankheit rechnen muß. Natür­
lich konnte man auf Grund des Ausbleibens von Vergil­
bungsepidemien in den sechziger Jahren der Meinung sein, 
daß die Gefahr vergilbungsbedingter Ertragsverluste sehr 
gering sei, aber ein paar Extremjahre haben erneut gezeigt, 
daß dem nicht so ist. Das Jahr 1974 brachte großen Teilen 
des westdeutschen Rübenanbaugebietes Ertragsausfälle von 
190 Literatur 
ca. 10 °/o, die durch die Vergilbungskrankheit verursacht wor­
den waren, und im Jahre 1975 waren die Verluste noch grö­
ßer, und das nicht nur in der Bundesrepublik, sondern in 
weiten Teilen Westeuropas. Die von den Autoren zur Be­
gründung ihrer Meinung, daß eine Bekämpfung von Ver­
lusten durch Vergilbungsviren nicht rentabel sei, aufgeführ­
ten Ergebnisse aus den Jahren 1953-1956 mit nur 2 0/o Mehr­
ertrag nach dem Einsatz bewährter Insektizide bei einem 
Durchschnittbefall von nur 10 °/o vergilbter Rüben, sind da­
her auf die letzten Jahre mit hohem Vergilbungsbefall nicht 
zu übertragen. Wenn die Virusinfektion früh erfolgt und 
schließlich die ganzen Bestände ergreift - wie in Epidemie­
jahren -, fallen die Ertragsschäden höher aus, und die Diffe­
renzen zwischen behandelten und unbehandelten Flächen im 
Ertrag werden größer. Mag der chemische Pflanzenschutz im 
Zuckerrübenbau vielen ein Dorn im Auge sein, so läßt sich 
doch nicht übersehen, daß ohne ihn in Epidemiejahren Quan­
tität und Qualität der Erträge noch wesentlich schlechter aus­
fallen würden. 
Schade, daß sich auf einigen Seiten das Druckfehlerteufel­
chen in erhöhtem Maße eingeschlichen hat (auf Seite 168-170 
insgesamt achtmal: m3 statt cm3, Olrettisch statt O!rettich, 
Temik L statt Temik 10 G, desease statt disease, Mycodes 
statt Myzodes etc.). 
Wenn auch der Abschnitt „Viröse Blattkrankheiten und 
ihre chemische Bekämpfung" nicht ganz dem neuesten Stand 
entspricht, so bleibt doch festzustellen, daß die Herausgeber 
den gelungenen Versuch unternommen haben, eine aktuelle 
Zusammenstellung auf diesem wirtschaftlich so wichtigen 
Gebiet zu geben, wie es der Zuckerrübenanbau für die Land­
wirtschaft ist. Für den Fachwissenschaftler ist das Buch ein 
wichtiges Nachschlagewerk, und dem Studierenden der Land­
wirtschaft bietet es eine gute Arbeitsgrundlage. 
R. THIELEMANN (Eisdorf)
STAHL, MARIANNE und UMGELTER, HARRY: Pflanzenschutz im 
Zierpflanzenbau. Handbuch des Erwerbsgärtners. Bd. 5. Stutt­
gart: Verlag Eugen Ulmer 1976. 2. Aufl. 495 S., 267 Abb. 
Linson 108,- DM. 
Die erste Auflage dieses Buches erschien 1959. Seitdem hat 
der gärtnerische Zierpflanzenbau erhebliche Fortschritte ge­
macht. Die Spezialisierung in der Erzeugung erfordert mehr 
Spezialwissen. Neue Zierpflanzenkulturen sowie weitere 
Schädlinge und Krankheiten haben an Bedeutung gewonnen. 
Die Neuauflage wurde daher erheblich erweitert, umgear­
beitet und ergänzt. 
Zuerst werden die Ursachen der Krankheiten und Schä­
digungen besprochen. Es folgen ein Abschnitt über Krank­
heiten, Schädlinge und Schädigungen allgemeiner Bedeu­
tung und ein kurzes Kapitel über biologische Schädlings­
bekämpfung. Den Hauptteil des Buches nimmt die ausführ­
liche Besprechung der Krankheiten und Schädigungen von 
108 alphabetisch geordneten Zierpflanzen bzw. Pflanzengrup­
pen ein. Die zugelassenen Pflanzenschutzmittel sind (in 
einem Nachtrag) bis September 1975 berücksichtigt. Das Buch 
enthält zahlreiche Schwarzweiß-Abbildungen, die die Dia­
gnose erleichtern. 
Das Buch wendet sich vor allem an den Praktiker und ist 
außerdem von großem Nutzen für gärtnerische Lehranstal­
ten, Beratungsstellen und Institute. Auch der Liebhabergärt­
ner wird viel Wissenswertes darin finden. 
KocH (Braunschweig) 
Datensammlung zur Toxikologie der Herl;iizide. 2. Lieferung 
1976. Herausgegeben von der „Arbeitsgruppe Toxikologie" 
der Kommission für Pflanzenschutz-, Pflanzenbehandlungs­
und Vorratsschutzmittel der Deutschen Forschungsgemein­
schaft. Verlag Chemie, Weinheim/Bergstraße. XXIX plus 
176 Seiten Ergänzungen zur Loseblattsammlung. 98,- DM. 
Die bereits früher (vgl. NB 27, 1975, S. 62-63) ausführlich 
gewürdigte 1. Lieferung ist um die Wirkstoffe Cycluron, 
Dalapon, Dicamba, Dichlobenil, Dinoseb, Dinosebacetat, 
DNOC, Linuron, Monalide, Monolinuron, Monuron, Natrium-
chlorat, Pontanochlor, Prometryn, Propazin und Simazin er­
gänzt worden. Die Indices über die Wirkstoffe, deren Han­
delspräparate und über die Pflanzenschutzmittelhersteller 
sind entsprechend ergänzend überarbeitet worden. Darüber 
hinaus wurden die bereits 1974 als DFG-Mitteilung VIII von 
der Kommission separat herausgegebenen „Kriterien zur 
toxikologischen Bewertung von Pflanzenschutz-, Pflanzen­
behandlungs- und Vorratsschutzmitteln" gleichfalls mit in 
diese Loseblattsammlung aufgenommen, da sie die Grund­
sätze und Regeln für de Erarbeitung der Datenblätter ent­
halten. Zwei weitere Ergänzungsblätter stellen die Bearbei­
ter dieser Sammlung und die Mitglieder der „Arbeitsgruppe 
Toxikologie" vor. 
Es wird sicher von Biologen, Pflanzenschutzmittelchemi­
kern, Medizinern, Okologen und anderen, mit Umweltschutz 
befaßten Lesern sehr begrüßt werden, daß die Ergänzung 
dieser Datensammlung so zügig voranschreitet. Daher sei es 
erlaubt, die Hoffnung auszusprechen, daß die kontinuier­
liche Anreicherung der Blätter schon abgehandelter Her­
bizide mit den Ergebnissen aus jüngster Zeit im gleichen 
Tempo gelingen möge. W. EBING (Berlin) 
Vegetation and the Atmosphere. Herausg.: J. L. MoNTEITH. 
London, Academic Press 1976. Vol. 1: Principles. 278 S., zahl­
reiche Abb. und Tab., Leinen f 10.-. Vol. 2: Case Studies, 
439 S., zahlreiche Abb. und Tab., Leinen f 15.-. 
Das Werk ist eine Studie der Grundlagen und Messungen 
des Mikroklimas, die einen direkten Einfluß auf die Okolo­
gie der Pflanzen haben. Es besteht aus Einzelbeiträgen von 
Spezialisten für die entsprechenden Fachgebiete. 
Band 1 beginnt mit einer Ubersicht über die unterschied­
lichen Auffassungen von Okologie und Mikrometeorologie. 
Es folgen vier Kapitel über Strahlungsübertragung, Massen­
und Wärmeaustausch, Wasserkreislauf. Ein weiterer Beitrag 
befaßt sich mit Partikelbewegungen in Pflanzengesellschaf­
ten, und die letzten beiden mit mikrometeorologischen Mo­
dellen und Meßgeräten. 
Band 2 beginnt mit fünf Abschnitten über landwirtschaft­
liche Kulturen, für die die Bedeutung des Mikroklimas gut 
untersucht ist: Getreide, Mais, Reis, Zuckerrüben, Kartoffeln, 
Sonnenblumen und Baumwolle. 
Das folgende Kapitel behandelt die Messung der Daten 
an einer Leguminose in einer Weide als Modell. Die wei­
teren Arbeiten beschreiben Untersuchungen in Wäldern, 
Citrusplantagen, Sümpfen und Grünland. 
Das Werk wendet sich an Studierende und Wissenschaft­
ler, die sich mit den entsprechenden Fachgebieten befassen. 
KocH (Braunschweig) 
KAHNT, GÜNTER. Ackerbau ohne Pflug. - Voraussetzungen, 
Verfahren und Grenzen der Direktsaat im Körnerfruchtan­
bau. Verlag E. Ulmer, Stuttgart, 1976. 128 S., 48 Abb., 54 Tab., 
Efalin-Einband. DM 32,-. 
Schlagworte wie „Direktsaat", ,,pfluglose Kultur", ,,Minimal­
bodenbearbeitung", , no-tillage", ,,zero-tillage" u. a. m. haben 
in der Vergangenheit z. T. erhebliche Verwirrung ausgelöst. 
Obwohl offensichtlich Vorteile gegenüber dem „klassischen 
System" mit ein- oder mehrmaliger jährlicher Pflugfurche 
klar auf der Hand liegen, haben besonders die größtenteils 
negativen Ergebnisse in den 60er Jahren dazu beigetragen, 
pfluglose bzw. ,,pflugarme" Verfahren in Verruf zu bringen. 
Der Verfasser, Prof. Dr. G. KAHNT von der Universität Ho­
henheim weist jedoch nach, daß diese Mißerfolge zum aller­
größten Teil auf fehlende Kenntnisse in der Anwendung 
bzw. unvollkommene Maschinen zurückzuführen sind. 
Fest steht nun einmal, daß der Pflug besonders in regen­
reichen Gebieten mit Hanglagen einer der größten Land­
schafts- und Kulturbodenzerstörer ist. Noch extremer als in 
Mitteleuropa hat sich der Pflug (oder besser gesagt das 
mehrmonatige Freiliegen der ungeschützten Krume) in Ge­
bieten ausgewirkt, die stärker der Wind- bzw. Wasserero­
sion ausgesetzt sind. Als Beispiele seien die semiariden 
Gebiete Mittelrußlands und der USA genannt, wo Wind-
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erosion die Ackerkrume ganzer Landschaften vernichtete, 
oder tropische Gegenden, in denen bereits nach wenigen 
Jahren Pflugkultur, durch hohe Temperaturen und starke 
Regenfälle beschleunigt, die gesamte humushaltige obere 
Bodenschicht chemisch abbaute oder erodierte. Eindrucks­
voll ist der Hinweis des Verfassers, daß die pfluglos be­
stellte Ackerfläche in den USA von wenigen tausend Hektar 
im Jahre 1960 bis 1970 auf ca. 500 000 ha und bis 1973 auf 
1,6 Mio. ha anstieg. 
Anhand jahrelanger eigener Untersuchungen weist Prof. 
KAHNT nach, daß unter bestimmten Bedingungen auch in 
Mitteleuropa die pfluglose Kultur überlegen sein kann. Für 
spezielle Fälle bieten sich auch Zwischenlösungen an, die 
nur noch selten ein Wenden des Bodens erfordern. Neuent­
wickelte Maschinen erlauben heute die Einbringung der 
Saat bei minimaler Störung des natürlichen Bodengefüges. 
Der Anteil wurzelreicher Futterpflanzen in der Fruchtfolge 
muß allerdings relativ groß sein, um gleichbleibend hohe 
Erträge zu gewährleisten. Ferner ist das Verfahren nur bei 
Körnerfruchtbau erfolgversprechend. Eine Herbizidanwen­
dung zur Vernichtung störender Pflanzenreste und Unkräu­
ter ist oft nicht zu vermeiden - bekanntlich haben ja die 
Verbindungen Grammoxone und Reglone wesentlich zur 
Ausweitung der pfluglosen Kultur beigetragen. 
Dem Verfasser muß bescheinigt werden, daß er Vor- und 
Nachteile sowie die Grenzen dieses neuen Kulturverfahrens 
überzeugend und vorurteilsfrei dargestellt hat. Sein Werk 
stellt deshalb eine Bereicherung für alle dar, die sich mit 
Fragen des modernen Ackerbaues beschäftigen. 
LANGERFELD (Braunschweig) 
Personalnachrichten 
Professor Dr. Kurt Hassebrauk 75 Jahre 
Am 17. Dezember begeht der frühere Leiter der botanisch­
zoologischen Abteilung und des Institutes für Botanik der 
Biologischen Bundesanstalt, Leitender Direktor und Professor 
a. D. Professor Dr. KURT HASSEBRAUK in seiner Heimatstadt
Braunschweig den 75. Geburtstag. Sein Lebensweg und seine
Verdienste wurden bereits früher in dieser Zeitschrift (18,
1966, 190) gewürdigt.
Herr Professor Dr. HASSEBRAUK hatte die Schriftleitung der 
Zeitschrift „Angewandte Botanik" bei ihrem Wiedererschei­
nen nach dem Kriege übernommen. Bis zum Jahre 1974, in 
dem er diese Aufgabe aus der Hand gab, hatte er 23 Bände 
herausgegeben. In den Jahren des Ruhestandes blieb er auch 
seinem engeren Fachgebiet verbunden, denn er führte die 
monographische Bearbeitung des Gelbrnstes weiter. Der Teil 
IV: ,,Epidemiologie - Bekämpfungsmaßnahmen" kam in ge­
meinsamer Arbeit mit G. RöBBELEN im Herbst 1975 heraus. 
Die früheren Mitarbeiter und Kollegen entbieten Herrn 
Professor Dr. HASSEBRAUK die besten Wünsche zu seinem 75. 
Geburtstage. Wenn er nunmehr seine fachbezogenen Tätig­
keiten abgeschlossen hat, so haben doch neben diesen Ar­
beiten immer weitgespannte geistige Interessen und die Lie­
be zur Natur sein Leben mitbestimmt. Weiterhin werden 
Fachkollegen, insbesondere aus dem Auslande, das Gespräch 
mit ihm suchen. Aus seinem großen Wissen und seiner Fä­
higkeit zur kritischen Uberschau kann mancher Rat erwach­
sen. Wir wünschen dem Jubilar noch viele Jahre der Ge­
sundheit und geistigen Frische. 
Professor Dr. Gustav Otto Appel t 
Im 80. Lebensjahr verstarb am 7. Oktober 1976 Professor Dr. 
GusTAv OTTO APFEL, ehemaliger Direktor des Instituts für 
Kartoffelforschung in Frankfurt/Oder-Nuhnen, in dem nie­
dersächsischen Nienstedt-Bad Münder, das er sich nach sei­
nem Ausscheiden 1960 als Altersruhesitz gewählt hatte. 
Werdegang und Wirken des Verstorbenen, eines Sohnes des 
früheren Präsidenten der Biologischen Reichsanstalt, Geheim-
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rat Professor Dr. OTTO APPEL, sind anläßlich seines 70. Ge­
burtstags in dieser Zeitschrift (19, 1967, 14) gewürdigt wor­
den. Nach Jahren der Arbeit an der Biologischen Reichs­
anstalt in Berlin und Braunschweig war Professor APFEL von 
1928 bis 1934 als Leiter der Hauptstelle für Pflanzenschutz 
und als Dozent für Phytopathologie in Gießen tätig gewesen. 
Bei seinem Wirken am ehemaligen Institut für Pflanzen­
krankheiten in Landsberg/Warthe und nach dem Kriege in 
Müncheberg und in Frankfurt/Oder-Nuhnen hatten dann 
Probleme des Anbaus und der Krankheiten der Kartoffel im 
Vordergrund gestanden. - Die Kollegen aus der Biologischen 
Bundesanstalt und dem Pflanzenschutz werden dem Verstor­
benen ein ehrendes Andenken bewahren. 
Dr. Georg Otto Wettinger t 
Am 18. Oktober 1976 verstarb in Schömberg Reg.-Landw.-Rat 
Dr. GEORG OTTO WETTINGER, ehemaliger Leiter des Pflanzen­
schutzamtes Karlsruhe, im 74. Lebensjahr. 
Werdegang und Verdienste des Verstorbenen wurden an­
läßlich seines 65. und 70. Geburtstages in dieser Zeitschrift 
(19, 1967, 128 und 2.4, 1972, 128) eingehend gewürdigt. 
Dr. WETTINGER erfreute sich bei Kollegen und Mitarbei­
tern wegen seiner stets freundlichen und hilfsbereiten Art 
und seiner menschlichen Untadeligkeit hoher Wertschätzung 
und allgemeiner Beliebtheit. 
Die Biologische Bundesanstalt und der Deutsche Pflanzen­
schutzdienst werden dem Verstorbenen ein ehrendes Geden­
ken bewahren. G. BROD (Karlsruhe) 
Veröffentlichungen der Biologischen Bundesanstalt für 
Land- und Forstwirtschaft im Jahre 1976 
Amtliche Pflanzenschutzbestimmungen, Neue Folge 
Sammlung internationaler Verordnungen und Gesetze zum 
Pflanzenschutz. Erscheinen nach Bedarf. 3 bis 5 Hefte bilden 
einen Band. - Zu beziehen von: Bibliothek der BBA, Messe­
weg 11/12, 3300 Braunschweig. 
1976 erschienen: Bd. 34, Heft 3 und Register, Preis 12,- DM; 
und Bd. 35, Heft 1, Preis 5,- DM, mit folgendem Inhalt: 
Der erste Teil bringt Pflanzenschutzbestimmungen in 
Deutschland: Verordnung zur Änderung der Pflanzenbeschau­
verordnung vom 29. Okt. 1975. - Vierte Verordnung zur Be­
kämpfung der Feuerbrandkrankheit vom 24. März 1976. -
Verordnung zur Bekämpfung von Nelkenwicklern vom 3. Mai 
1976. - Berichtigung der Neufassung des Pflanzenschutzge­
setzes vom 13. April 1976. - Zweite Verordnung zur Ände­
rung der Höchstmengenverordnung Pflanzenschutz, pflanz­
liche Lebensmittel vom 4. Febr. 1976. - Höchstmengenverord­
nung DDT, tierische Lebensmittel vom 15. Okt. 1973. - Neu­
fassung Diätverordnung vom 24. Okt. 1975. - Verordnung 
zur Anpassung lebensmittelrechtlicher Verordnungen an die 
Straf- und Bußgeldvorschriften des Gesetzes zur Gesamt­
reform des Lebensmittelrechts vom 16. Mai 1975. Gemüse­
saatgutverordnung vom 2. Juli 1975. 
Der zweite Teil bringt internationale Pflanzenschutzbe­
stimmungen und Pflanzenschutzbestimmungen im Ausland: 
Bekanntmachung über den Geltungsbereich des Internatio­
nalen Pflanzenschutzabkommens vom 30. April 1975. - Be­
kanntmachung über den Geltungsbereich des Ubereinkom­
mens zur Errichtung der Pflanzenschutz-Organisation für 
Europa und den Mittelmeerraum vom 25. April 1975. - Bel­
gien: Änderung des Kgl. Beschlusses über die Bekämpfung 
von Schadorganismen der Pflanzen und Pflanzenerzeugnisse 
vom 15. Nov. 1975. 
Wegen der stark gestiegenen Druck- und Versandkosten 
ist es nicht mehr möglich, die „Amtlichen Pflanzenschutzbe­
stimmungen" im Buchdruck herzustellen und in der bisheri­
gen Form zu vertreiben. Auch die Lieferung als kostenlose 
Beilage zu dieser Zeitschrift muß eingestellt werden. Ab 
Band 35 werden die „Amtlichen Pflanzenschutzbestimmun­
gen" im Offsetdruck hergestellt in Heften von ca. 40 Seiten 
Umfang. 
192  Veröffentlichungen der BBA 
Anleitung für die Beobachter und Sachbearbeiter im Pflanzen­
schutz-Warndienst 
Loseblattsammlung mit Beschreibungen von Krankheiten und 
Schädlingen für die Warndienstsachbearbeiter . - Zu beziehen 
von : B ibliothek der BBA, Messeweg 1 1 / 1 2 ,  3300 Braun­
schweig.  
1 976 erschien : 
Nachdruck der 1 .  und 2. Lieferung, gelocht , im Sammelhefter, 
Preis 1 3 ,- DM. 
Bibl iographie der Pflanzenschutz-Literatur. Neue Folge 
Titelbibliographie des internationalen Fachschrifttums von 
Phytomedizin und Pflanzenschutz.  - Kommissionsverlag Paul 
Parey, Lindenstraße 44/47 ,  1 000 Berlin 6 1 . 
1 976 erschienen : 
Bd. 1 1 ,  H. 3 ,  Bd.  1 1 ,  H. 4 incl . Register, Bd .  1 2 ,  H. 1 ,  Preise :  
j e  Bd .  1 40,- DM ohne Mehrwertsteuer . 
Jahresberichte der Biologischen Bundesanstalt 
Bericht über Personal, Organisation, Veröffentlichungen so­
wie über abgeschlossene Forschungsvorhaben der BBA. Er­
scheint j ährlich. - Zu beziehen von : Bibl iothek der BBA, 
Messeweg 1 1 / 1 2 ,  3300 Braunschweig. 
1 976 erschien : 
Jahresbericht 1975 ,  1 37  Seiten, Preis 3 ,- DM. 
Jahresberichte des Deutschen Pflanzenschutzdienstes 
B erichte über die Tätigkeit der Pflanzenschutzämter der Bun­
desländer .  Erscheint j ährlich.  - Zu beziehen von : Bibliothek 
der BBA, Messeweg 1 1 / 1 2 ,  3300 Braunschweig. 
1 976 erschien : 
22. Jahrgang, 1 975, 200 Seiten, Preis 25,- DM.
Merkblätter der B iologischen Bundesanstalt 
Gesetze ,  Verordnungen und Richtl inien zum Pflanzenschutz. -
Biologie und Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten und 
Schädlingen. - Erscheinen nach Bedarf. - Zu b eziehen von : 
Fa. Aco-Druck, Kalenwall 1 ,  3300 Braunschweig. Mindest­
abnahme je Nummer 10 Stück .  Einzelanforderungen sind an 
das zuständige Pflanzenschutzamt zu richten. 
1 976 erschienen : 
Nr. 1 3 :  Organisation des Pflanzenschutzes in der Bundes­
republik und Berlin (West) . 13. Auflage ,  1 1  Seiten, Preis 
10 Stück 5,- DM. 
Nr. 18 ,  Teil 1 :  Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Pflan­
zenschutzmitteln. 4 .  Auflage, 28 Seiten, Preis 10 Stück 
1 0 ,- DM. 
Nr . 32 : Richtlinien für den Antrag auf Zulassung eines Pflan­
zenbehandlungsmittels .  2 .  Auflage, 23 Seiten, Preis 10 Stück 
1 4 ,- DM. 
Nr.  36 :  Unterlagen zum Verhalten von Pflanzenbehandlungs ­
mitteln im Boden im Rahmen des Zulassungsverfahrens. 
2 .  Auflage, 1 1  Seiten, Preis 10 Stück 8,- DM. 
Nr. 3 8 :  Die Anwendung von Herbiziden an und in Gewäs­
sern. 3 .  Auflage, 12 Seiten, Preis 10 Stück 5,- DM. 
Nr. 44 :  Freiwillige Kontrolle von Pflanzenschutzgeräten. 
1 1  Seiten, Preis 10 Stück 7,- DM. 
Nr. 45: Verzeichnis bienengefährlicher Pflanzenschutzmittel. 
12 S eiten und Umschlag, Preis 10 Stück 1 2 ,- DM. 
Nr. 46: Anforderungen an Feldspritzgeräte. 12 Seiten, Preis 
10 Stück 5,- DM. 
Nr . 47 :  Anforderungen an Pflanzenschutzgeräte zur Ausbrin­
gung von Pflanzenbehandlungsgranulaten. 8 Seiten, Preis 
10 Stück 5,- DM. 
Preise ohne Mehrwertsteuer und Versandkosten. 
Mittei lungen der Biologischen Bundesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft 
Wissenschaftliche Veröffentlichungen aus den Instituten der 
Biologischen Bundesanstalt . Erscheinen nach Bedarf. - Kom­
missionsverlag Paul Parey, Lindenstraße 44/47, 1 000 Berlin 6 1 .  
1 976 erschienen : 
Heft 1 66 :  Resistenzbildung gegen systemische Fungizide 
(Benzimidazolderivate) bei Colleto trichum lindemuthianum
(Sacc .  et Magn.) Bri. et Cav. Von Dr. E .  MEYER.  135 Seiten, 
96 Abb . ,  Preis 1 6 ,- DM. 
Heft 1 67 :  Gaschromatographie der Pflanzenschutzmittel .  Ta­
b ellarische Literaturreferate V.  Von Dr. W. EBING. 1 04 Seiten, 
Preis 1 1 ,- DM. 
Heft 1 68 :  Index Europäischer Kartoffelsorten. Bestimmung 
durch elektrophoretische Spektren. Zulassungsl i sten, Bonitie­
rung,  genetische Daten. Von Prof. Dr. H. STEGEMANN und Dr. 
V. LoESCHKE. 359 Seiten, 10 Abb . ,  73 Tafeln, Preis 25,- DM.
Heft 1 69 :  Untersuchungen über die morphologische und bio­
logische  Differenzierung in der Fusarium-Sektion Liseola.
Von Dr. H.  NrnENBERG. 1 24 Seiten, 53 Abb . ,  6 Tafeln, Preis
1 6 ,- DM.
Heft 1 70 :  Xth International Symposium on Fruit Tree Virus
Diseases 1 976 Heidelberg. 1 2 1  Seiten, Preis 1 5 ,- DM.
Heft 1 7 1 : Informationsbedarf und Informationsgewohnheiten
von Phytomedizinern in der Bundesrepublik Deutschland .
Von Dr .  GuDRUN WEILAND . 224 Seiten, Preis 23 ,- DM.
Preise ohne Mehrwertsteuer .
Richtl inien für die amtliche Prüfung von Pflanzenschutzmittel n  
Loseblattsammlung mit  Vorschriften für d ie  Prüfung von 
Pflanzenschutzmitteln zur Zulassung. - Zu beziehen von : Fa.  
Aco-Druck, Kalenwall 1 ,  3300 Braunschweig. 
1 970 erschien : 
8. Lieferung, Preis 30,- DM.
Pflanzenschutzmittel-Verzeichnis 
Das Pflanzens:hutzmittel-Verzeichnis 1 975/76, herausgegeben 
von der Biologischen Bundesanstalt, b earbeitet von der Ab­
teilung für Pflanzenschutzmittel und -geräte, hergestellt und 
vertr ieben von der Fa. Aco-Druck ,  Kalenwall 1, 3300 Braun­
schweig, erschien in folgenden Teilverzeichnissen : 
Teil 1 Ackerbau - Wiesen und Weiden - Hopfenbau - Son­
derkulturen - Nich�ul turland - Gewässer. Preis 6 ,60 DM. 
Teil 2 Gemüsebau - Obstbau - Zierpflanzenbau. Preis 7,- DM. 
Teil 3 Weinbau. Preis 2 ,60 DM. 
Teil 4 Forst . Preis 2,- DM. 
Teil  5 Vorratsschutz . Preis 4 ,50 DM. 
Teil  6 Anerkannte Pflanzenschutz- und Vorratssch.utzgeräte . 
Preis 2 ,30 DM. 
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Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 28. 1976 
